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Wochenschau
Das wichtigste Ereigniß der vorigen Woche war der

Tod des Königs Viktor Emanuel von Italien Unser Kaiser
gab seiner Verehrung für den König Ehrenmann dadurch
Ausdruck daß er durch den deutschen Botschafter einen gol
denen Lorbeerkranz auf seinen Sarg legen ließ und den
Kronprinzen begleitet von hohem Gefolge zur Theilnahme
an der Leichenfeier nach Rom entsandte Damit bekundete
er zugleich welch einen hohen Werth er auf die Erhaltung
der bisherigen guten Beziehungen zwischen Deutschland und

Italien legt Der Kronprinz ist unterdeß in Rom einge
troffen und unter enthusiastischem Jubel der Italiener in
das deutsche Botschaftspalais auf dem Kapitol eingezogen
Die Theilnahme des deutschen Volkes an dem Verluste der
die Italiener betroffen hat in einer dem italienischen Bot
schafter überreichten Beileidsadresse des berliner Magistrates
einen würdigen Ausdruck gefunden

Fürst Bismarck s jüngstes Unwohlsein scheint ernster
gewesen zu sein als man Anfangs annehmen zu dürfen
glaubte wenigstens hat er mit Rücksicht auf seinen leiden
den Gesundheitszustand die ihm zum neuen Jahr zugegan
genen Glückwünsche durch ein allgemeines von den Zeitungen
veröffentlichtes Dankschreiben beantwortet Ueber die von
ihm beabsichtigte Reorganisation der Reichsverwaltung ist
bis jetzt so viel klar geworden daß zunächst die Stelle eines
Vicekanzlers geschaffen und aus dem Reichskanzleramt ein
besonderes Reichsfinanzamt das dem preußischen Finanz
minister zu übertragen wäre ausgesondert werden soll Die
Mitglieder der nationalliberalen Fraktion haben durch den
Abg Lasker eingehende Mittheilungen über die in Varzin
gepflogenen Unterhandlungen empfangen jedoch über das
Gehörte Stillschweigen zu bewahren beschlossen Als sicher
gilt indeß daß die Gesammtlage der Dinge eine befrie
digende ist

Das am 8 d wieder zusammengetretene preußische
Abgeordnetenhaus berieth in erster Lesung mehrere weniger
wichtige Gesetzentwürfe und verwies dieselben meist an Kom

yMonen Bei den Verhandlungen über die Unterstützung
einer schleswig holsteinischen Zweigbahn wurde sowohl seitens
des Hauses wie seitens des Handelsministers der Förderung
der Sekundärbahnen aus Staatsmitteln warm das Wort
geredet

Vom Gebiete des Kulturkampfes ist in erster Linie die
hoch bedeutsame Thatsache zu melden daß der Kaiser eine
ihm von 19 schlesischen Abgeordneten überreichte angeblich
mit 158,000 Unterschriften bedeckte Petition um Aufhebung
der Maigesetze durch den Kultusminister dahin hat bescheiden

lassen diese Frage sei für die Staatsregierung absolut in
diskutabel letztere sei auch solange die von den Centrums
mitgliedern vertretenen Grundsätze aufrecht erhalten würden

nicht in der Lage Erwägungen über etwaige Modifikationen
der Maigesetze eintreten zu lassen die Petenten würden
vielmehr besser gethan haben anstatt ihre Klagen aller
höchsten Ortes vorzutragen sich mit ihren Beschwerden und
Anträgen an diejenige kirchliche Autorität zu wenden welche
dem grundsätzlichen Widerstande gegen die Gesetze des
Staates ein Ziel zu setzen in der Lage sei Die Ultramon
tanen werden nun wohl endlich wissen was der Kaiser per
sönlich von ihren Agitationen hält Während die VerHand
lungen des Zuchtpolizeigerichtes in Saarbrücken gegen die
Gründer des berschweiler Muttergottesschwindels in einen
Abgrund von Aberglauben und Betrug hineinschauen ließen
ist die Germania durch den Spott und die Entrüstung
die ihre Teufelsaustreibungsgeschichte hervorgerufen so klein
laut geworden daß sie nachträglich erklärt die Aufnahme
jenes Artikels sei nur in Folge einer vorübergehend statt
gehabten ungenügenden Kontrole in der Redaktion des be
treffenden Zeitungstheiles herbeigeführt worden das Cen
tralorgan der Partei für Wahrheit Freiheit und Recht
zeigt durch diese Erklärung zugleich in welcher Weise es
mit der Wahrheit umgeht

Auch in den kleineren deutschen Staaten traten die
Landtage meist wieder zusammen Die bairische Abgeord
netenkammer nahm nach zweitägigen heißen Debatten die
Petition einer pfälzischen Gemeinde um Aufhebung der Ver
ordnung über Einführung von Simultanschulen mit 77
gegen 75 Stimmen an ohne freilich auf einen Erfolg ihres
Beschlusses hoffen zu können Die badische 2 Kammer
faßte in Uebereinstimmung mit der Regierung eine Resolu
tion betreffs rechtzeitiger vorgängiger Verständigung mit den
Ständen über die Mittel zur Einführung der Reichsjustiz
gesetze In Hessen Darmstadt endlich machten die Kammer
verhandlungen über einen Defekt in der Staatsschulden
tilgungskasse die Nothwendigkeit einer besseren Kontrole der
Finanzverwaltung klar

In Oesterreich Ungarn sieht man den Fortschritten der
russischen Armee gegenwärtig verhältnißmäßig ruhig zu weil
die Regierung die Volksvertreter überzeugt hat daß sie die
Interessen des Staates bei dem bevorstehenden Friedens
schluß mit Erfolg geltend zu machen vermöge Erzherzog
Rainer ist als Vertreter des Kaisers bei dem Leichenbegäng
nisse Viktor Emannels in Rom eingetroffen

Der am 9 d nach kurzer Krankheit erfolgte Tod des
erst 56 jährigen Königs wurde in ganz Italien als ein
großes Nationalunglück empfunden und brachte zugleich die
allgemeine Liebe und Verehrung deren sich der Verstorbene
bei seinem Volke erfreute ans Licht Der bisherige Kron
prinz hat als Humbert I den Thron bestiegen und durch
eine Proklamation in welcher er an der Einheit und der
konstitutionellen Freiheit des Landes festhalten überhaupt in

den Fußstapfen seines Vaters bleiben zu wollen erklärte
einen günstigen Eindruck gemacht Auch der Papst scheint
sich zu dem neuen Könige trotzdem daß derselbe für keinen
Freund der Kirche gilt gut stellen zu wollen wenigstens hat
er weder gegen die Versehung des exkommunicirten Königs
mit den Sterbesakramenten noch gegen die Beisetzung des
selben in einer Kirche Roms Schwierigkeiten erhoben Sein
Gesundheitszustand soll sich in fortschreitender Besserung
befinden doch rst dem bekanntlich sehr abergläubischen
Manne bei der in Rom umgehenden Sage daß der Papst
14 Tage nach dem Könige sterben werde gewiß nicht wohl
zu Muthe

Der Staatsrath von Gens hat aus Anlaß des Um
standes daß fremde Priester in ihren Predigten Verachtung
der Obrigkeit und der Gesetze verbreiteten allen römisch
katholischen Geistlichen welche nicht das schweizerische Bürger
recht besitzen verboten ohne seine Erlaubniß öffentliche
Funktionen zu verrichten

In Frankreich sind die Kammern zwar wieder ver
sammelt sie scheinen indeß dem neuen Ministerium keine
Schwierigkeiten bereiten zu wollen Gambetta selbst hat
auf seiner Rückreise von Italien in Marseille zur Mäßigung
und Geduld gemahnt Demgemäß hat sich denn auch der
seiner Zeit zur Ueberwachnng der Regierung eingesetzte Acht
zehnerausschuß in ein aus den Vorständen der Fraktionen
der Linken bestehendes Eentralcomit6 verwandelt welches nur
bei besonderen Anlässen zusammentreten soll Die Regierung
kommt ihrerseits ebenfalls den Wünschen der Kammer und
der öffentlichen Meinung freundlich entgegen so ist der
General Ducrot der sich bei den Vorbereitungen zu dem
projektirten Staatsstreich besonders kompromittirt hatte sei
nes Kommandos entsetzt worden und der auswärtige Mini
ster hat sogar dem päpstlichen Nuntius Vorstellungen dar
über gemacht daß der Papst den Bischöfen das Privilegium
zur Ausstellung von Diplomen ertheilt und sich somit in
staatliche Angelegenheiten unbefugter Weise eingemischt habe

Auch die Klerikalen und Bonapartisten haben unter den
obwaltenden Umständen eine abwartende Haltung anzu
nehmen beschlossen In Folge dessen erfreut sich das Land
einer stetig zunehmenden Ruhe Der Thronwechsel in Ita
lien ist freilich auch nicht dazu angethan um irgend eine
Partei mit Hoffnungen zu erfüllen und zur Störung der
Ruhe aufzureizen man weiß es nur zu gut daß König
Humbert mehr zu Deutschland als zu Frankreich hinneigt
Mac Mahou hat übrigens das Seinige gethan um die
Beziehungen zwischen ihm und dem neuen Könige von Ita
lien möglichst freundlich zu gestalten hat er doch in seinem
Beileidstelegramm an die Waffenbrüderschaft beider Natio
nen erinnert und den Marschall Eanrobert in Begleitung
seines eigenen Sohnes zum Leichenbegängniß nach Rom gesandt

Die Rache der Kaiserin
Erzählung von M L

Nachdruck verboten
Fortsetzung
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Drei Monate bereits gehörte Alexander Momanoff dem
Hofe der Kaiserin an Und sie selbst Vergessen war
Lanskoy vergessen über dem schönen Oberst der ihr ganzes
Herz besaß in seiner Liebe die sie mit der ihr eigenen
energischen und leidenschaftlichen RückHaltlosigkeit vor Nie
mandem geheim hielt lebte sie wieder auf Und er Mit
gleicher Hingebung liebte er das schöne Weib welches nicht
müde wurde ihm ihre heiße Liebe jeden Augenblick zu bethä
tigen die ihn reich und geehrt gemacht die nur für
ihn lebte

Und Potemkin Mit kalter Berechnung beobachtend
ließ er die Dinge ihren Weg gehen er wartete anscheinend
unbekümmert um den neuen Günstling welchem er den
Adjutantendienst zur bloßen Form gemacht hatte Die Ge
legenheit war noch nicht gekommen darum wartete er mit
der ganzen Zähigkeit seiner Natur Geduld und Konsequenz
hatten ihm stets zu seinen Zielen verhelfen

Und eher als er dachte kam für ihn die Gelegenheit
den gefährlichen Günstling der ans dem besten Wege war
sich an seine eigene Stelle zu setzen zu beseitigen

Vor wenigen Tagen war ein neues Ehrenfräulein der
Kaiserin bei Hofe erschienen und schon diese kurze Zeit
hatte genügt derselben alle Männerherzen zu Füßen zu
legen

Anna von Reichshofen war schön sehr schön Eine
hohe schlanke und doch volle weiche Gestalt das süße an
muthige Gesicht mit den blauen unschuldigen Augen das
reiche in natürlichen Locken herabfallende blonde Haar schu
fen ein so liebliches anmuthsvolles Ensemble wie es nur
die innigste Vereinigung körperlicher und geistiger Vorzüge
zu Stande bringen kann

Außer ihrer Schönheit ihrer Tugend und ihrem fein
gebildeten Geiste besaß Anna Nichts Ihr Vater ein wenig

bemittelter deutscher Edelmann hatte in dem Aufstande
durch welchen sich Katharina des Thrones bemächtigte ihr
als Oberst eines Regimentes vorzügliche Dienste geleistet
Die Dankbarkeit der Kaiserin machte ihn zum General aber
nur wenige Jahre bekleidete er diese hohe Würde als ihn
der Tod hinwegraffte Auch jetzt noch erinnerte sich Katha
rina seiner Verdienste Sie nahm sich seiner Tochter an
und ließ derselben eine der ihr zugedachten zukünftigen Stel
lung würdige Erziehung geben

Vor einigen Tagen war Anna achtzehn Jahre alt ge
worden und nun führte die Kaiserin sie als Ehrenfräulein
am Hofe ein wo ihre hohe echt deutsche und darum für die
Russen so eigenthümlich anziehende Schönheit ihr sofort alle
Herzen zuwendete

Rauschende Ballklänge durchströmten die weiten Säle
von Sarskoje Selo Katharina gab wieder eines jener Feste
die uns nach den Beschreibungen derselben wie ein Märchen
aus Tausend und eine Nacht anmuthen

Auf einer erhöhten Estrade unter einem Baldachin von
golddurchwirktem himmelblauem Sammet saß Katharina
heiter lächelnd dem Gewühle des Tanzes zuschauend Neben
ihrem Sessel stand Alexander Momanoff auf der andern
Seite einige ältere Hofdamen und Anna von Reichshofen

Die Kaiserin winkte Anna zu sich
Weshalb tanzen Sie nicht mein Kind
Majestät, antwortete diese sich verneigend Sie sehen

es ist kein Kavalier für mich übrig geblieben
Ah dann werde ich wohl für Sie sorgen müssen

Momanoff wird die Ehre haben mit Ihnen zu tanzen
Momanoff trat sofort hervor und führte Anna die sich

erröthend an seinen Arm hing in die Reihen die sich eben
zur Polonaise aufstellten

Diese Polonaise bildete den Wendepunkt in Momanosfs
Geschick Als sie geendet war die heiße volle Liebe zu sei
ner schönen Tänzerin in sein Herz gezogen er hatte Anna
in den wenigen Tagen welche sie am Hofe war kaum ge
sehen und jetzt war die einzige Stunde des Tanzes in welcher
er die ganze Körper und Gemüthsschönheit des Mädchens ken
nen lernte entscheidend für sein Herz gewesen Er fühlte

daß er für Katharina nur die Gefühle der Dankbarkeit
Bewunderung und Verhrung hegte seine Liebe gehörte Anna

Ob auch sie ihn lieben würde Er wußte es nicht er
wagte nicht daran zu denken

Der Ball ging zu Ende
In den nächsten Tagen sahen sich Momanoff und Anna

täglich in der Umgebung der Kaiserin und immer verzeh
render tobte es in seiner Brust zumal als Anna gegen ihn
still und einsilbig war und seine Nähe eher zu meiden als
zu suchen schien Aber es war ja auch bei ihr die Liebe
welche sie in seiner Gegenwart befangen unsicher machte
Auch ihr war Momanoff nicht gleichgiltig mit dem Feuer
der ersten Liebe hatte sie ihn in ihr Herz geschlossen aber
wie durfte sie das arme Ehrenfräulein hoffen von dem ge
liebt zu werden den Katharina liebte Die Armen wie
täuschten sich beide

Nur noch wenige Tage hatte Katharina zum Aufent
halt in Sarskoje Selo bestimmt um dann das Winterpalais
zu beziehen An einem der letzten Abende unternahm Anna
allein einen Spaziergang durch den herrlichen Park Sie
wollte Abschied nehmen von den alten Bäumen unter deren
heiliger Stille sie so oft ihren Gedanken nachgehangen hatte
den Gedanken an ihn an ihre heiße zurückgedrängte Liebe

Unwillkürlich führte sie ihr Weg durch die dunkeln
Laubgänge und ehe sie daran dachte stand sie am Grabmal
Lanskoh s

Ein beängstigendes Gefühl ergriff sie und sie wollte
eben umkehren als hinter dem Monument eine hohe in
einen Militärmantel gehüllte Gestalt hervortrat

Oberst Momanoff rief Anna verwirrt und hoch
erröthend

Fräulein von Reichshofen rief auch Momanoff in
ebenso großer Verwirrung

Anna faßte sich zuerst sie mußte etwas sagen um ihre
Verlegenheit zu bekämpfen

Ein eigenthümliches Zusammentreffen, sagte sie sich
zu einem Lächeln zwingend

Ja, sagte Momanoff sich emporrichtend es ist
eigenthümlich aber lassen Sie mich Ihnen gestehen was
mich hierher geführt ich wollte allein fein allein mit dem



Wie 18 Januar In Betreff der Haltung bester I
lch Ungarns bei dem augenblicklichen Stande der orienta

lischen Angelegenheit bestätigt das Fremdenblatt die dies
seitige Regierung habe der Pforte wie dies bereits dem
türkischen Mediationsgesuch gegenüber geschehen erklärt
daß sie soweit der Friedensschluß Fragen berühre bei deren
Regelung Oesterreich Ungarn nach dem Pariser Traktate mit
zusprechen ein Recht habe hiervon Gebrauch zu machen sich
vorbehalte und somit in den Friedenspräliminarien kein in
allen Punkten bindendes Präjudiz für den definitiven Frie
den erblicken könne Daß dadurch aber der Pforte nicht der
Rath ertheilt sei die Friedensbedingungen Rußlands abzu
lehnen oder jeden Präliminarfrieden zu perhorresziren be
dürfe keiner weiteren Ausführung und werde auch durch die
Reise der türkischen Delegirten in das russische Hauptquar
tier widerlegt

Wien 18 Januar Der Polit Korresp wird aus
zuverlässiger Quelle gemeldet Server und Namyk Pascha
seien vorgestern Abend in Adrianopel angekommen hätten
aber bis gestern Abend die Reise nach Kasaulyk nicht fort
gesetzt Aus Nisch von heute wird dem Blatte berichtet
Fürst Milan habe mit dem Hauptquartier der serbischen
Armee seine Residenz in dem dortigen Gouveruementskonak
aufgeschlagen und eine Proklamation an die Bewohner ge
richtet worin er Befreiung vom Joche der Ungerechtigkeit
und Gewalt verheiße und die Bürger auffordere den An
ordnungen der serbischen Behörden Gehorsam zu leisten

Paris 17 Januar General v Goeben ist in Be
gleitung des Oberst v Alten des Grafen Hoheuau und des
Erbprinzen von Fürstenberg heute Morgen hier eingetroffen
und wird die Weiterreise nach Madrid mit den sich hier
anschließenden Herren dem Oberstlieutenant v Bülow Graf
Dönhoff und Graf Arco morgen Abend antreten Heute
findet zu Ehren der Mission ein großes Diner aus der
deutschen Botschaft statt Die englische Thronrede wurde
hier von der Börse mit Baisse aufgenommen Man findet
den Ton derselben wenn schon nicht direkt kriegerisch doch
schärfer und entschiedener als man vermuthete Alles kommt
auf den Verlauf der Adreßdebatte an

London 17 Januar Ausführlichere Meldung über
die Sitzung des Oberhauses Warnclisfe beantragte den
Erlaß einer Adresse Lansdown unterstützte diesen Antrag
Lord Granville besprach die verschiedenen in den letzten
6 Monaten abgegebenen Erklärungen der Regierung Die
selben hätten bis zum November vorigen Jahres einen be
ruhigenden Charakter getragen er glaube aber daß durch
die Rede Lord Beaconsfields vom 9 November die anderen
Mächte auf den Gedanken gekommen seien daß England
eine bewaffnete Neutralität angenommen habe Granville
tadelte den Passus der Thronrede bezüglich der frühzeitigen
Einberufung des Parlaments und hob die Versicherungen
hervor die Rußland in Betreff des Punktes gegeben habe
bis zu dem es gehen wollte Wenn diese Versicherungen
unbefriedigend gewesen seien so hätte das Parlament sofort
einberufen werden sollen und wenn sie befriedigend gewesen
wären so wäre kein Grund gewesen das Gefühl der Un
sicherheit zu wecken welches wie er glaube deshalb herrsche

Lord Beaconsfield motivirte in seiner Erwiderung die Ein
berufung des Parlaments durch die veränderten Kriegsum
stände nach dem Falle Plewnas und durch das Ansuchen
der Pforte um Frieden Lord Granville habe über die ver
zögerte Einberufung des Parlaments geklagt Es sei zu
bedenken daß das Parlament nicht in wenigen Stunden ein
berufen werden könnte Die Zeitungen seien nicht maßgebend
für die Politik der Regierung Diese sei nicht schwankend
oder schwach gewesen Solche Behauptungen sollte man
nicht auf anonyme Publikationen basiren Die Regierung
habe von Anbeginn nie gezögert hinsichtlich der zu befolgen
den Politik Lange vor dem Ausbruche des Krieges als die
Möglichkeit des Ausbruchs des Kampfes der Regierung die
Pflicht nahe legte zu erwägen welche Interessen gefährdet
sein dürften beschloß die Regierung einstimmig die Pflicht
Englands sei die strikte Neutralität im Kriege und von dieser
Politik sei sie niemals abgewichen Schon in der letzten
Session des Parlaments habe er Beaconsfield erklärt die
Neutralität Englands sei dadurch bedingt daß die Interes
sen Englands nicht gefährdet würden Diese Interessen
habe Lord Derby in seiner Depesche definirt Während der
Ferien des Parlaments habe er Beaconsfield nur eine
Rede gehalten und darin erklärt Nichts solle die Regierung
bestimmen von der bedingten Neutralität abzuweichen Er

Gedanken an eine unglückliche Liebe die mein Herz zerreißt
Anna die Liebe zu Ihnen

Das Antlitz mit einer brennenden Rothe übergössen und
heftig zitternd stand das schöne Mädchen vor ihm

Ja, fuhr er leidenschaftlicher fort indem er auf sie
zutrat und ihre Hand ergriff Anna ich liebe Sie und
weiche nicht bis ich aus Ihrem Munde die Entscheidung
gehört habe die für mich das höchste Glück oder das tiefste
Elend sein wird

Anna drohte zusammenzubrechen Er sing sie in seinen
starken Armen auf

Da schlug sie die Augen zu ihm auf und mit dem
vollen Ausdruck der innigsten Liebe hauchte sie

Alexander
Mit einem Ruf des Entzückens preßte er sie an sein

Herz ihre Lippen fanden sich in glühendem innigem Kuß
und lange standen die Liebenden in stummer alles vergessen
der Umarmung

Schweigend Hand in Hand gingen sie zum Schloß
zurück Sie waren so glücklich an die Zukunft dachten sie
nicht der Augenblick war zu reich um ihn durch Sorgen
zu entweihen

Ehe sie schieden verabredeten sie so lange der Aufent
halt der Kaiserin in Sarskoje Selo währte sich so oft als
möglich an Lanskoh s Grab zu sehen

Fortsetzung folgt

könne daher nicht verstehen worauf die Anschuldigung einer
Schwankung basire Granville habe die englische Politik als
selbstsüchtig bezeichnet aber Graf Andrassy habe doch auch
in einer offiziellen Note erklärt Oesterreichs Politik sei die
bedingte Neutralität es sei Oesterreichs Sache über Oester
reichs Interessen zu wachen Er Beaconsfield wisse auch
nicht daß Deutschland Ausdrücke gebraucht habe welche
freier von Selbstsüchtigkeit seien als die von der englischen
Regierung gebrauchten Da die englische Regierung dieselbe
Politik befolge die sie von Anfang verfolgte und da sie den
Beginn von Unterhandlungen herbeigeführt hätte welche
erfolgreich sein könnten oder auch nicht so hätte sie Grund
mit Vertrauen an das Parlament zu appelliren wegen der
Mittel um den Schutz der englischen Interessen wirksam zu
machen wenn es jene Politik billige Hätte die Regierung
das Land in eine Lage der JsoUrung versetzt so hätte sie
dem Lande großen Nachtheil zugefügt Aber der Waffen
stillstand für Serbien das Verschwinden des Berliner Me
morandums die Konferenz und die jüngsten Verhandlungen
hätten bewiesen daß das nicht der Fall sei Beim Beginne
des Jahrhunderts hätte England unter den eutmuthigten
Gemeinschaften Europas allein seine nationale Unabhängig
keit vertheidigt England würde jetzt ebenfalls nicht zurück
schrecken für eine solche Sache sich zu erheben Englands
Einfluß werde im Rathe Europas sehr empfunden Dieser
Einfluß würde von der Regierung ausgeübt werden um
einen stabilen und dauerhaften Frieden zu erlangen Wenn
sie aber berufen sein sollte die Rechte Englands zu verfechten
und dessen Interessen zu vertheidigen so würde sie nicht
zögern wieder und wieder an das Parlament zu appellireu
um die Rechte des Reiches zu verfechten und seine Interessen
zu vertheidigen Der Herzog von Argyle charakterisirte die
Rede Lord Beaconsfields als glänzend aber nicht zweckent
sprechend Sie weiche einer Erklärung über die Politik aus
welche das Land ein Recht habe von dem Haupte zu er
warten In seiner Definirnng der englischen Interessen
hatte Lord Beaconsfield weder der Integrität noch der Un
abhängigkeit der Türkei erwähnt Betreffs des Suezkanals
sei es selbstverständlich daß England nie gestatten könne
daß sein direkter Weg nach Indien gestört werde Die
Frage der Dardanellen müßte eine europäische bleiben aber
wenn die Türkei aufhöre eine europäische Macht zu sein so
werde eine Veränderung des Reglements für Kriegsschiffe
nothwendig sein Der Besitz Konstantinopels sei auch als
eine europäische Frage bezeichnet worden Wenn die Regierung
jedoch der Ansicht sei daß so lange die Türkei Widerstand
leiste Rußland verhindert sei in jene Stadt einzuziehen so
würden daraus die ernstesten Fragen entstehen Der
Marquis von Salisbury wies darauf den Gedanken zurück
daß die Regierung durch Einberufung des Parlaments die
Türkei zu erneutem Widerstande aufreize Die Türkei sei
wiederholt gewarnt worden keine Hilfe von England zu
erwarten und sie würde keine Hilfe zur Vertheidigung ihrer
Interessen erhalten obschon es vielleicht nothwendig werden
könnte Englands eigene Interessen zu schützen Die Politik
des Herzogs von Argyle welche die Türkei aus Europa ver
treiben wolle würde vielmehr die Türkei zum Widerstande
aufreizen Der Marquis v Salisburh stellte sodann in
Abrede daß Meinungsverschiedenheit im Kabinete herrsche
und schloß seine Rede mit folgenden Worten Ich wünsche
nicht auf die genauen Umstände einzugehen unter welchen
die definirten Interessen Englands bedroht waren aber ich
weiß daß die Kriegswogen sich sehr jenen definirten Lokali
täten nähern und ich sage wenn Sie der Regierung nicht
vertrauen so versehen Sie sich mit einer anderen Regierung
der Sie vertrauen wollen Wenn Sie aber der Regierung
vertrauen so versehen Sie sie mit den geeigneten Mitteln
um wirksam das Vertrauen durchzuführen das Sie ihr aus
erlegt haben Das Oberhaus nahm die Adresse an und
vertagte hierauf die Sitzung

Ausführliche Meldungen über die Sitzung des
Unterhauses Egeston beantragt den Erlaß einer Adresse
Tennant unterstützt den Antrag Lord Hartington kritisirt
die Inkonsequenz der von der Regierung befolgten Politik
und hebt namentlich hervor das Haus sei erfreut gewesen
die friedlichen Erklärungen Lord Derby s und Earnarvou s
zu vernehmen aber andere Kreise seien bestrebt gewesen die
Leidenschaft des Volkes zu wecken um das Aufgeben der
Neutralität herbeizuführen Das Bestreben der Regierung
den Frieden wieder herzustellen habe sich einzig und allein
in dem Umstände gezeigt daß sie den Wunsch des Sultans
auf Vermittelung Rußland übermittelt habe Sei dies im
Auftrage der Pforte oder auf den Wunsch der brittischen
Regierung geschehen Die Versammlungen im Lande zeigten
die vorherrschenden Besorgnisse die Regierung könne dieselben
beschwichtigen Die Regierung trage ausschließlich die Ver
antwortung und könne da sie das Berliner Memorandum
abgelehnt habe nicht freudig davon berührt sein sich sagen zu
müssen daß zwischen Rußland und der Türkei Unterhand
lungen gepflogen werden von denen sie nichts wisse Es sei
nicht leicht einzusehen wie man wenn Rußland und die
Türkei sich verständigen sollten darauf bestehen könne daß
die Türkei den Krieg fortsetzen solle um andere Bedingungen
zu sichern England hätte nur als Alliirter Rußlands oder
der Türkei oder in dem Falle daß es mit Deutschland oder
mit anderen neutralen Mächten im Einverstaudniß gehandelt
an den Unterhandlungen Partizipiren können aber die
Regierung habe sich geweigert irgend eine dieser Stellungen
einzunehmen und die jetzige Stellung sei von ihr selbst ge
wählt Es sei daher schwer ersichtlich wie man über De
müthigung klagen könne Der Appell an die Freigebigkeit
des Parlaments bezöge sich entweder auf sofortige Hülse
oder derselbe sei abhängig von einer weiteren Fortsetzung des
Krieges Eine solche Politik sei seiner Ansicht nach nicht
gut Jetzt sei weniger Grund für solche Vorkehrungen vor
handen als am Schlüsse der letzten Session Der Appell
werde auf Grund irgend eines unerwarteten Ereignisses ge
macht das Vorsichtsmaßregeln nothwendig machen dürfte

Sei dies ein giltiger Grund die Hülfe der berathenden
Versammlung anzurufen Unerwartete Ereignisse seien stets
möglich Die Forderung der Regierung sei entweder arglistig
ooer grausam für die Türkei Entweder wisse die Regierung
was das unerwartete Ereigniß sei oder sie veranlasse die
Türkei grausamer Weise zu weiterem Widerstand der nur
verhängnißvoll für die Türkei sein könnte Sei irgend etwas
vorgefallen was das vorjährige Vertrauen der Regierung
bezüglich der Sicherheit der englischen Interessen schmälere
Hoffentlich werde das Haus nicht vergessen daß Englands
Eintritt in den Konflikt wahrscheinlich jede Hoffnung aus
Lokalisirnng des Krieges vernichten würde Es wäre die
größte Unklugheit wenn in einem Augenblicke wie in dem
gegenwärtigen der Einfluß Englands in die Theilnahme am
Kampfe verwickelt würde Hierauf ergreift der Schatzkanzler
das Wort Nachdem derselbe seiner Rede beendigt fragt
Gladstone ob er recht verstanden habe daß die Regierung
keine Vorschläge zu machen habe bis sie Rußlands Be
dingungen kenne Northcote bejaht dies Gladstone ist er
freut daß keine sofortigen Anträge beabsichtigt sind Er
findet keinen Grund darüber zu klagen daß die Regierung
die Unterstützung für Vorsichtsmaßregeln nachsuchen möchte
er sei jedoch der bestimmten Ansicht daß Nichts was bisher
bekannt wurde solche Vorsichtsmaßregeln rechtfertigte Was
die Behauptung angche daß die Regierung nicht hoffen könne
in irgend einer Sache erfolgreich zu sein ohne die Unter
stützung des Parlaments so stehe allerdings außer Zweifel
daß bei einer solchen Lebensfrage die Ansichren im Parlament

nicht getheilte sondern übereinstimmende sein müßten Nach
einigen Bemerkungen Montagu s beantragen die irischen
Abgeordneten Mitchell und Henry ein Amendement zu
Gunsten der Home Rule Bill Es entspinnt sich hierüber
eine längere Debatte die schließlich aus morgen vertagt wird

London 18 Januar Die Times bezeichnet den
Verlauf der gestrigen Adreßdebatte sowie die Erklärungen
der ministeriellen Führer als befriedigend Es seien ernste
Besorgnisse verscheucht und das Land könne den Schluß
ziehen daß seine Interessen nicht bedroht und seine Regierung
sich in Uebereinstimmung mit der öffentlichen Meinung in
Betreff der Pflichten welche Englands Position auferlege
befinde

Das auswärtige Amt publizirt die diplomatische
Korrespondenz über das Ansuchen der Pforte um Frieden
Die Korrespondenz umsaßt die Zeit vom 12 Dezember bis
zum 14 Januar Am 12 Dezember benachrichtigte Server
Pascha Lord Derby daß die Pforte Willens sei den Frieden
nachzusuchen obwohl noch nicht alle Hülssquellen der Türkei
erschöpft feie Lord Derbh hatte der Pforte vorher mit
getheilt daß wenn über Unterhandlungen begonnen werden
sollten England sich bestreben würde günstige Bedingungen
für die Türkei zu erlangen Am 12 Dezember schrieb Lord
Derby an Layard Da Musurus Pascha öfters auf die Mög
lichkeit einer englischen Intervention hmwies so hielt ich es
für angezeigt die häufig früher gegebene Warnung zu wieder
holen daß eine solche Intervention nicht zu erwarten sei
sondern daß die englische Regierung strikte neutral bleiben
würde Am 24 Dezember benachrichtigte Lord Derby Layard
daß die gemeinsame Mediation in Folge der Weigerung
Deutschlands gescheitert sei und erkundigte sich ob der Sultan
wünsche daß die englische Regierung ansrage ob Kaiser
Alexander Friedensanträge erwägen würde Am 25 Dezember
tetegraphirte Layard Der Sultan wünsche daß England eine
solche Ansrage stelle Lord Derby instruirte darauf Lord
Loftus in diesem Sinne Am 29 Dezember telegraphirte
Lord Loftus Rußland wünsche nichts sehnlicher als zum
Frieden zu gelangen aber behuss dessen müßte die Pforte sich
an die kaiserlichen Kommandeure in Europa und Asien wenden
welche die Bedingungen mittheilen würden unter denen ein
Waffenstillstand gewährbar sei Am 4 Januar erwiderte
Lord Derby Obwohl die Pforte eine Waffenruhe nicht nach
gesucht habe wäre die englische Regierung nicht abgeneigt
die Idee der russischen Regierung der Türkei zu übermitteln
wenn die Mittheilung in einer Weise abgefaßt würde welche
zu einem praktischen Resultat führen dürfte Damit die
Waffenruhe wirksam sei müßte sie die Operationen in Europa
und Asien umfassen Sie würde auch nicht vollständig sein
ohne Zustimmung Serbiens und Montenegros Aber uner
läßlich sei daß die Bedingungen der Waffenruhe nicht bloß
zwischen den Generälen sondern zwischen beiden Regierungen
diskutirt würden Am 9 Januar berichtete Lord Loftus
Fürst Gortschakoff glaube der Friede könnte nur unter zwei
Bedingungen erzielt werden nämlich unter der daß die
russische Armee vordringe und daß die Türken sich überzeugten

daß sie den Beistand Englands nicht zu erwarten hätten
Nur dann würde die Pforte die Bedingungen annehmen
unter denen der Frieden geschlossen werden könnte Aus
den weiteren Depeschen geht hervor daß der Verzug in der
Uebermittelung der Wafsenstillstandsbedingungen von Peters
burg dadurch entstand daß dieselben durch Couriere anstatt
auf dem Drahtwege gesandt wurden Eine Depesche Lord
Derby s an Layard rekapitulirt eine Unterredung Lord Derby s
mit Musurus Pascha welcher fragte ob die englische Regierung

nichts weiter thun könnte um die Pforte in ihren jetzigen
Schwierigkeiten zu unterstützen Lord Derby antwortete ver
neinend England sei nicht vorbereitet der Türkei militäri
schen Beistand zu leisten Da die russische Regierung ent
schlossen sckeine alle Mediationsanerbieten im gegenwärtigen
Momente zurückzuweisen so wäre es nutzlos weitere Versuche
zu machen

Die Morningpost erfährt das Budget für das
englische Heer und die englische Flotte sei auf dem Friedens
suße entworfen und würde dem Parlamente baldigst vorge
legt werden Dem Daily Telegraph wird aus Pera vom
17 gemeldet es verlaute die englische Flotte treffe Vorbe
reitungen um noch der Besikabay zurückzukehren

Unterhaus Die von Northcote abgegebenen Er
klärungen sind denen von Beaconsfield im Oberhause analog

Fortsetzung in der Beilage
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Neie Gemeinde in H
Sonntag den 29 Januar Vor

tags 9 /z Uhr im Saale des He
Landmann gr Brauhansgasse Rr 9
Vortrag vom Prediger Sachse aus
Magdeburg Der Zutritt ist Jeder
mann gestattet

Für meine Colonialwaarens u Spiri
tuosen Handlnng suche zum 1 April a o
einen Lehrling

SV Kitt,/ Halle a/S
Einen Sohn rechtlicher Eltern welcher

Kürschner und Mützenmacher werden will
nimmt unter sehr günstigen Bedingungen in
die Lehre

t FZ e teKürschner u B ützenmachermeister

Zwei Lehrlinge sucht sofort oder zu Ostern
O Hergesheim Mechamkus

Gottesackergasse 2

Sämmtliche 1 Z8z i viZ iZ sIvI t empfiehlt billigst
OFsRS

Normen Nontg,K

AkZsdsn voll äsr krüdki Sll N vllXöI
ZÄikll Lzpkllg llllter I situllA iiirss Vireetvis

llkg llA bklläs 8 Illir Untres 30

Einen Lehrling nimmt an A Abelmann
Tischlermeister Rathhausgasse 7
Lehrlings Gesuch

Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu Ostern
in die Lehre treten beim

Goldarbeiter Hindorf
Leipzigerstraße

Ostern dieses Jahres kann der
Sohn achtbarer Eltern welcher
die nöthigen Schnlkenntnisse be
sitzt zur Erlernung der

bei mir in die
Lehre treten

FF
Halle a/S Kleinschmieden 7

Berbandsmitglied deutscher Uhrmacher
Ein ordentlicher junger Mensch wird als

Laufbursche gesucht Kleinschmieden 10

Allen Dmtn Äpeiherime

empfehle alle in MZ PMW MttGZ K Ai ÄSLA ZLÄvtv zn Fabrikpreisen
Ich führe in Futtersachen die besten Qualitäten

Lislsksläsr I siQS SZtör
iud wieder zu den früheren billigen Preisen vorräthig

SOM W

ÄVW WWMM I ÄMM LMMkll I Wlik
zu nie wiederkehrenden billigen Preisen bei

Z z o 73

Tüchtige Colporteure werden gesucht
Brunneng ass e 2 K rause Buchhändler

Eine anst Frau wird für den Nachmittag
zur Wartung eines Kindes gesucht

Fleischergasse 46 I links
Ein ordentl Mädchen vom Lande das auch

wachen kann findet einen leichten Dienst bei
einer einzelnen Dame Karlsstraße 14

Für eine größere Bahnhofs Restauration
wird eine Büffet Mamsell gesucht welche
von ihrer früheren Herrschaft gute Zeug
Nisse aufzuweisen hat Reflektirende wollen
ihre Offerten unter F N in der Expedition
d Bl niederlegen

Zwei ordentliche zu allen häuslichen Ar
beiten willige Mädchen eines für die Küche
und eines zu den Kindern sucht auf den
1 April

Burgstr 28 Frau P rofessor RiehM
Ein gewandtes Stubenmädchen welches

im Nähen Plätten c geübt sucht zum
1 April cr

Louise Kuutze am Kirchthor 5
Ein ordeml Mädchen als AusWartMll

gesucht gr Steinstraße 36 Part
Zum sofortigen Antritt wird eine gewandte

tüchtige Plätterin im Neuplätten geübt ge
sucht Dauernde Beschäftigung

Schützengasse 16 im Hofe rechts
Ein ord Mädchen für Küche u Hausarbeit

sof ort gesucht Fleis chergas se 13
Eine tüchtige selbstständige Waschfrau wird

gesucht gr Steinstra ße 20
Eine Verkäuferin für Materialgeschäft

und mehrere Mädchen für Küche u Haus
erhalten angenehme Stellen

Ammen suchen Stellen durch
Frau Binneweitz gr Märkcrstr

Ein noch rüstiger Kaufmann in Mitte 40er
Jahren dem die besten Empfehlungen
Seite stehen sucht unter bescheidenen Ansprw
chen wenn möglich bald oder auch z 1 Apri
cr eine Anstellung als Buchhalter Redender
oder auch als Inspektor in einer Fabrik

Gefällige Adressen bittet derselbe m
H H gr Wallstratze 4 K gütigst abgeben
zu lassen

Ein junges Mädchen sucht Beschäs
tigung im Ausbessern Schulgasse 1

Haus und Pferdeknechte suchen
Stellen 1 Kellnervurschen sucht

Frau Deparade gr Schlamm 10
Kräst Mädchen f 1 Februar hier u aus

wärts Stell d Frau Abst Herrenstraße 20
Ein ordentliches Mädchen sucht Dien

für Küche und Hansarbeit Näheres
Steinweg 29 im Hofe Part

Usuts 8olllliAA
MeliwitwM Sinter

OozKnrt
AöAödkll voll äsr kiMei Sll Ueusel sollöll

LaxsIIs uutsr I siwllA idrss virsotors
Ll ÄUA

lllÄllA 3 /z Ukr Dlltrsg 30

sseds kts H s1zs Qg 1iws
Am heutigen Tage übernehme die Restauration

SZS HH ItlDD S I ktund bitte ein geehrtes Publikum mich mit geschätztem Besuch be
ehren zu wollen

Halle den 19 Januar 1878 F S t
W il 13 Pfg

Zu NorMurss
Hliy 48 Harz 48
Sonntag

Jeden Sonnabend VO ZGZ t im

Empfehle n
RV Den Z8 Januar

in beiden Sälen

Kaiser Wilhelms Halle
Hente Sonntag

nach dem Coneert CSssV
wozu freundlichst einladet

MÄSsS S W IS
Donnerstag den Z4 d Mts

Alles Nähere im Montagsblatte
M

Gesellschaftshaus Vivswst
Hente Sonntag

j MM SMisw ssN
von der ganzen Capelle des Herrn K OMSWZS aus Halle

Anfang 3Uhr

r 403

RestMrMt 81Dienstag VOMWOKFG/SHF

M EZtÄUIÄRt DoinpIiU/Nächsten Dienstag den 32 d M

5 5
st h 9 U r

AM Theater
Sonntag den 29 Januar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum 3 Male

oder

Die Tochter des Höllenfürsten
Große Zauberposse mit Gesang und Tanz

in 3 Abtheilungen und einem Vorspiel
von Mannftädt

Schauspielpreise
Montag den 21 Januar 1878

16 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 3 Male

vis Iksa Vamirio s
Lustspiel in 3 Akten von schelcher

Schauspielpreise

Hente Sonntag

r früher Menzel fchen Kapelle H 5203

Neues Theater
Sonntag den 2i Januar

von der Capelle des Stadtmusikdir W Halle

Anfang 7 /z Uhr Entree 30

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 20 Januar

von der Capelle des Stadtmusikdir W Halle

Ansang 7 /z Uhr Entrse 30

ü,sstg,urs ut 2offn n
K I k Ss i VZv

Hausmauuskost
im Abonnement

Si i x ZZiS Z pr St 30 u 40 Pfg
Ein Gesellschaftszimmer für 20 bis 2s

Personen steht frei
2 Zimmer möblirt sofort zu vermiethen

billig 1,437
Harz 48 Vorderhans

Neu eingerichtete
K OUMZ MMGM

Elegante Bedienung

7s,cks1s LiÄUsrsi
s l sHeute Souutag

früh GZSGSZLZLWGNGM
Abends KZLGMWÄSGZAGW
wozu ergebenst einladet M

Heute Sonntag
Speckkuche

F Scharrngasse Nr 2
KsÄdok M le 3 kM M

Montag den 21 Schlachtefest



Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Vuchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich die
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Vorzügliche r K rUri t reiche Auswahl sowie villige Preise berechtigen mich
zu der Hoffnung jeden mich Beehrenven in vollem Matze zufrieden stellen zu können

stehen gern unentgeltlich zu Diensten
Hochachtungsvoll
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Um schnell damit zu räumtn
offeriren wir so lange der Vorrath reicht zu herabgesetzten Preisen

Vicoane u Menno Gesnndheitshemden Zt v 14 Zgr ab
Gestrickte Herren Unterbeinkleider Paar nur 9 Sgr
Schwere gestrickte wollene Herrenstrümpfe paar n 4 Sgr

Ferner a s ganz besonders preiswerth
Weiße Damenröcke mit kleinen Säumchen St n 15 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiten Stickereien St n L5 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiter Falbel n Stickereien St n 1 Thlr
Schleppröcke in nnübertrefsticher Auswahl M

auffallend billigen Preisen

Ilx veickek l MN lRSUdM
11 grotzc Nlrichsstratze 11

xxxxxxxxxxx
Halle a/8 im annar 1878
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L lon RossMal
Sonntag den ZO Januar

Die 3 elegantesten Vs M W MA Z5 M
erhalten Ehrenpreise

Zur Aufführung kommt Hallenser Originale 9 Uhr erscheint r rt Zl Oar
zur Musterung seines Hofstaates

Billets für 1 Mark für 75 PsgZuschauerbillets für Llerrv 40 Psg für v 30 Psg
Karten liegen aus bei Hrn Kaufmann Sievert gr Ulrichsstraße Promenaden Ecke

Hrn Restaurateur Weber unterm Rathhaus und im Lokale selbst

N z/k nu isü /tEröffnung V Uhr vv,

HrvMr um rltsuf
Wegeil Todesfalls meines Mannes verkaufe sämmtliche

Möbel Spiegel und PHer Waaren
zu iiutzerst niedrigen Preisen Jetzt von mir gekaufte Möbel
können bis 1 April er in meinem Magazin stehen bleiben

L vsttsn boi ii s

MI M O O U F
Nach beendeter Inventur

verkaufe ich den

ans 300 Niile bestehenden Rest
feiner und gut gelagerter

weit unter Favrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

Der Verkauf findet
nur in den Vormittagsstunden von 9 12 Uhr statt

und bietet derselbe
Wiederverkäufern und Consnmenten

mißergervöh ,liche Vortheile
6

I S tEintretenden Umzugs halber verkaufe das noch vorh Lager felbstgef ausgezeichn
ttjeden Genres zu und unter dem Selbstkostenpreise aus

UW Eine Partie modern gearbeiteter Herren u Damen Lackstiefeln theilweis
sich eignend zu Maskenbällen und Theater äußerst billig

O M Mrichsstratze 47 Z Tr
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